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Liebe Schwestern und Brüder,  

die Corona-Pandemie ist in den letzten Wochen mit voller Wucht zurückgekehrt. Nachdem einige 
Monate der Entspannung in uns vielleicht schon die Hoffnung geweckt hatten, dass nun das 
Schlimmste überstanden sei, wird uns als Gesellschaft nun noch einmal einiges abverlangt. 
 
Wir denken in dieser Situation an alle Menschen, die am Coronavirus gestorben oder schwer 
erkrankt sind und an ihre Angehörigen; an die Ärztinnen und Ärzte, Pflegerinnen und Pfleger, 
Klinikseelsorgerinnen und Klinikseelsorger, die an der Grenze ihrer Belastbarkeit sind; an alle, die 
von den wirtschaftlichen Folgen der Pandemie betroffen sind und an jene, die psychisch unter der 
Situation leiden. Wir setzen uns dafür ein, dass unter Beachtung der Hygienevorschriften weiterhin 
Besuche in Kliniken und Heimen möglich sind, vor allem dass niemand allein sterben muss.  
 
Wir glauben, dass Gott unserem Leid und unserer Angst nicht gleichgültig gegenübersteht. Wir 
hoffen, dass er unsere Klage hört, wenn wir sie ihm vortragen wie der Beter des 130. Psalm: „Aus 
den Tiefen rufe ich, HERR, zu dir: / Mein Herr, höre doch meine Stimme! Lass deine Ohren achten 
auf mein Flehen um Gnade.“ (Ps 130, 1f EÜ) Der Gott, der sich selbst der Macht des Leids und des 
Todes am Kreuz schonungslos ausgesetzt hat, ist auch und gerade dann bei uns, wenn wir uns 
ohnmächtig, verzweifelt oder verlassen fühlen. Er hört uns zu, wenn wir ihn ansprechen. So 
verbindet uns das fürbittende Gebet mit ihm. Zugleich verbindet es uns miteinander zu einer 
solidarischen Gebetsgemeinschaft in ökumenischer Geschwisterlichkeit. 
 
Durch die Initiative „fuerbitten.digital“ wird die Möglichkeit zu einer solchen digitalen 
Gebetsgemeinschaft eröffnet. Wir danken Ihnen für Ihr Mitbeten und wissen uns als Bischöfe mit 
Ihnen im Gebet verbunden. Möge Gott unsere Stimmen hören. 
 
Ihre,  
  

 
Stephan Burger             Prof. Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh 
Erzbischof von Freiburg                                                 Landesbischof   

der Evangelischen Kirche in Baden  

  

  


